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GEBET ZUM PRIVATEN GEBRAUCH
Gott, Unser Vater, Du hast Deinem Diener, dem Architekten 

Antoni Gaudí, eine große Liebe zu Deiner Schöpfung verliehen 
sowie ein brennendes Verlangen, die Geheimnisse der Kindheit 
und der Leiden des Gottessohnes nachzuahmen. Gib, durch die 
Gnade des Heiligen Geistes daß es auch mir gelingt, mich an 
eine gut getane Arbeit hinzugeben, und verherrliche Deinen 
Diener Antoni, indem Du mir auf seine Fürsprache meine Bitte 
gewährst… Darum bitte ich durch Christos, unseren Herrn, Amen.

Jesus, Maria und Josef, erwirkt uns den Frieden und beschützt 
die Familie! (dreimal).

Antoni Gaudí i Cornet wurde am 25. Juni 1852 geboren. Von Kindheit an wurden 
ihm in Reus (Provinz Tarragona, Spanien) in der Kesselschmiede seines Vaters 
Formen und Räume zu etwas Vertrautem. Im Landhaus der Familie in Riudoms, 
mitten auf dem Baix Camp (“Niederfeld”), erblickten seine hellblauen Au gen die 
reinsten Gebilde der Natur, seiner großen Lehrmeisterin.

Nach Abschluß der Mittelschule bei den Piaristen in Reus studierte er an der 
Hochschule in Barcelona Architektur - die große Leidenschaft seines Lebens. 1883 
erhielt er den Auftrag, den soeben erst begonnenen Bau der Kirche der Heiligen 
Familie zu übernehmen. Während der dreiundvierzig Jahre, die er an diesem 
Werk arbeitete, vor allem aber in den letzten zehn Jahren seines Lebens, die er 
ihm ausschließlich widmete, steilte er seine Kunst und alle seine Energien in den 
Dienst der Verherrlichung Gottes. Von Anfang an identifizierte er sich mit dem 
religiösen Anliegen und dem Sühnezweck dieses Gotteshauses, das der fromme 
Buchhändler Josep Maria Bocabella und sein Josefsverein begründet hatten.

Gaudí besaß einen starken und entschlossenen Charakter, aber er war froh und 
freundlich zu allen. Fest davon überzeugt, daß es ohne Opfer keinen Fortschritt 
gibt, führte er ein sehr strenges Leben des Gebetes und der Entsagung. Er 
liebte die kirchliche Liturgie, hegte eine große Verehrung zur Jungfrau Maria 
und zu ihrem Bräutigam, dem heiligen Josef, zu den Engeln und Heiligen. Sein 
berühmtes Gebäude “La Pedrera” konzipierte er als Denkmal Unserer Lieben 
Frau vom Rosenkranz.

Gaudí hatte den Wunsch geäußert, in einem Spital zu sterben, von Armen  
umgeben, und dieser Wunsch ging in Erfüllung, als er von einer Straßenbahn 
niedergestoßen wurde, niemand ihn erkannte, man ihn für einen Armen hielt und 
in das Spital vom Heiligen Kreuz brachte, wo er am 10. Juni 1926 starb. Seine 
letzten Worte waren: “Amen. Mein Gott, mein Gott” Sein Grab befindet sich in 
der Krypta der Kirche.

Wer Gebetserhörungen mitteilen, den Seligsprechungsprozeß durch Spenden 
unterstützen oder Andachtsbildchen bestellen möchte, wende sich an, “Associació 
pro Beatificació d’Antoni Gaudí”: PO. Box 24094  08080 Barcelona (Spanien). 
Diese Vereinigung ist verschieden und unabhängig von anderen GaudíVereinigungen 
und von der “Junta de Obras” der Kirche.

Mit kirchlicher Druckerlaubnis. 
In Übereinstimmung mit den Dekreten Papst Urbans VIII, erklären wir, daß in 

keiner Weise dem Urteil der Kirche vorgegriffen werden soll und daß dieses Gebet 
nicht zum öffentlichen Kultgebrauch bestimmt ist.


